
Von Edwin Sternkiker

Ribnitz-Damgarten – Bereits seit
längerem wird in der Bernstein-
stadtam Thema Erholungsort gear-
beitet. Um das Ziel zu erreichen,
muss unter anderem in verkehrs-
technischer Hinsicht noch jede
Menge getan werden. Eine 21
Punkte umfassende Liste wurde
von einer Arbeitsgruppe, der Ver-
treter des Amtes für Ordnungsan-
gelegenheiten, des Ausschusses
für Sicherheit, Ordnung und Ver-
kehr,derVerkehrswacht, desLand-
kreises, der Polizei und des Allg-
meinden Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) angehörten, im vergange-
nen Jahr erarbeitet. Über den
Stand der Realisierung berichtete
Horst Schacht in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Sicher-

heit, Ordnung und Verkehr. In eini-
gen Punkten sei Land in Sicht, sag-
te der Ausschussvorsitzende. Das
trifft unter anderem auf das Projekt
Radweg entlang der Damgartener
Chausseezu. EinVorhaben,das be-
reits seit mehreren Jah-
re auf der Vorhabenlis-
te der Stadt stand, aber
immer wieder aus ver-
schiedenen Gründen
verschoben werden
musste.

„Jetzt steht es an ers-
ter Stelle im Haus-
halt“, sagte Schacht.
170 000 Euro seien da-
für eingestellt worden. „In diesem
Jahr soll gebaut werden.“ Der etwa
400 Meter lange Radweg spielt in
doppelter Hinsicht eine wichtige
Rolle. Zum einen wird sein Bau not-

wendig, weil sich nach der zu-
nächst eher schleppend verlaufen-
den Vermarktung der Baugrund-
stücke im Wohngebiet an der Dam-
gartener Chausse jetzt abzeichnet,
dassdort immermehrBauwillige ih-

ren Traum vom Eigen-
heim erfüllen wollen.
Zum anderen ist der
Weg auch in überörtli-
cher Hinsicht wichtig.
Denn da er bis zum
Freudenberger Kreuz
geführt werden soll,
wird damit der An-
schluss zum bereits be-
stehenden Radweg

nach Freudenberg geschaffen. Gut
sehe es auch für den Ausbau der
Ortsdurchfahrt Körkwitz mit Fuß-
und Radwegeausbau bis zum An-
schluss Bernsteinsee aus. Da solle

es im Mai losgehen, sagte Schacht.
Noch keine Lösung gebe es für ei-
ne Fußgängerbedarfsampel im Be-
reich Tempel/B 105. Da spiele der
Kreis nicht mit. Darüber solle aber
weiter diskutiert werden.

Zu den 21 von der Arbeitsgruppe
vorgeschlagenen Maßnahmen ge-
hört auch die Aufstellung von mehr
Fahrradständern am Bernsteinmu-
seum, auf dem Markt und am Ha-
fen.„Auch da istnocheiniges zu be-
sprechen.“Zu den ganzgroßen Bro-
cken zählte Schacht unter ande-
rem den Knoten Altheide B105/Bä-
derstraße. Dort wird eine Rechtsab-
biegespur vom Fischland Richtung
Rostock mit Einfädelspur auf der B
105 gefordert. Darüber und über
weitere Themen soll am 11. April
mit Vertretern des Straßenbauam-
tes gesprochen werden.

Senioren feiern
gemeinsam Geburtstag
Marlow – Die Geburtstagsfeier des
Monats für Oktober, November
und Dezember 2010 findet am
Mittwoch, dem 2. März, in der al-
ten Schule statt. Dazu lädt der Vo-
stand der Ortsgruppe der Volksso-
lidarität alle Senioren ein. Beginn
ist um 14 Uhr. Auf dem Programm
steht der Bericht über eine Reise
mit der Transsibirischen Eisen-
bahn. Es wird um Voranmeldung
bis zum 25. Februar unter J 03 82
21/4 10 14 gebeten.

Mit Fingerübungen
Stoffwechsel anregen
Ribnitz-Damgarten – Die Mitglie-
der der Frauengruppe „Weiter
geht’s“ treffen sich morgen um 14
Uhr im Ortsvereinsgebäude des
DRK, Körkwitzer Weg 42. An die-
sem Nachmittag besteht die Gele-
genheit, sieben Finger-Übungen,
sognannte Mudras, zu erlernen.
Diese stärken den Willen und re-
gen den Stoffwechsel an. Danach
werden die Karten gemischt.

Ortsbeirat beschäftigt
sich mit Sauenanlage
Klockenhagen – Die Mitglieder
des Ortsbeirates kommen am Mitt-
woch, dem 16. Februar, zu ihrer
10. Sitzung zusammen. Stattfin-
den wird diese in der Mecklenbur-
ger Straße 28. Beginn ist um 19
Uhr. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem die Erweiterung
der Sauenanlage von Hartmann
und Partner. Ausschussvorsitzen-
der Ulrich Borchert lädt alle Bür-
ger zu dieser Sitzung ein.

Gesund ernähren bis
ins hohe Alter
Ribnitz-Damgarten – Der Sozialver-
band VdK, Ortsverband Rib-
nitz-Damgarten, lädt alle Mitglie-
der und Freunde am 23. Februar
um 14 Uhr zur ersten Zusammen-
kunft im neuen Jahr ein. Treff-
punkt ist das Anglerheim Ribnitz.
Neben Informationen zum Ver-
bandsleben im laufenden Jahr ge-
ben Mitarbeiter des Reformhauses
Tipps, wie man sich bis ins hohe
Alter gesund ernähren kann .

Es wird um eine telefonische An-
meldung bis zum 18. Februar un-
ter J 0 38 21/29 65 oder 81 00 98
gebeten.

Informationen zur
Breitbandversorgung
Marlow – Zum Thema Breitband-
versorgung in der Grünen Stadt
sind drei Informationsveranstaltun-
gen geplant. Wolfram Jeske, Ge-
schäftsführer von Arche Netvision,
die damit beauftragte Firma, lädt
zu folgenden Veranstaltungen ein:
heute Abend um 19 Uhr, Ortsteil
Jahnkendorf im Dorfgemein-
schaftshaus; am 9. Februar, 19
Uhr, Ortsteil Bartelshagen I im Ge-
bäude der Feuerwehr und am 15.
Februar, 19 Uhr, Ortsteil Schulen-
berg im Dorfhaus Schulenberg.
An jeder dieser Veranstaltung kön-
nen natürlich auch die Einwohner
aus allen anderen Ortsteilen teil-
nehmen, informiert die Stadtver-
waltung.

Ribnitz-Damgarten – Begann die
Evakuierung des KZ-Außenlages
Ravensbrück in Barth am 29. oder
am 30. April? Wurde die Passbrü-
cke zwischen den beiden Städten
Ribnitz und Damgarten tatsächlich
gesprengt oder waren nur die Vor-
bereitungen dafür getroffen wor-
den? Wurden tatsächlich 800 Häft-
lingsfrauen vor dem Erschießen
auf dem Ribnitzer Markt gerettet
oder waren es 80 oder weniger?
Und wer entwaffnete tatsächlich
den Wehrmachtsoffizier Brämer?
War es ein Verwundeter aus dem
Lazarett Graal-Müritz oder ein
Leutnant?

Zum Thema Räumung des
KZ-Außenlagers Ravensbrück in
Barth sind in den vergangenen
Jahrzehnten zahlreiche Erinne-
rungsberichte von Betroffenen

Häftlingsfrauen und von Zeitzeu-
gen aus der Bevölkerung verfasst
und zahlreiche Artikel in Zeitun-
gen veröffentlicht worden. Viele
dieser Erinnerungsberichte befin-
den sich in den Stadtarchiven von
Barth und Ribnitz-Damgarten. Etli-
che Berichte weichen voneinander
ab, was angesichts der chaotischen
Zustände in den letzten Tagen des
Zweiten Krieges nicht verwunder-
lich ist. UnterAnleitung vonHanne-
loreRabevom Verein Dokumentati-
ons- und Begegnungsstätte Barth
haben Schüler der Bernstein-Schu-
le und des Förderzentrums Rib-
nitz-Damgarten das Material aus
den beiden Archivengesichtet, auf-
gearbeitet und die Strecke des To-
desmarsches dokumentiert. Die Er-
gebnisse ihrer Bemühungen sind
in einem im Scheunen-Verlag Kü-

ckenshagenerschienenen Buch un-
ter dem Titel „Über die Recknitz-
brücke mussten sie alle“ veröffent-
licht worden. Ein sehr empfehlens-
wertes Buch.

Bei allem persönlichen Engage-
ment der Schüler, von Hannelore
Rabe und des Verlages: Manchmal
reichtdas nicht,um ein solches Vor-
haben auf den Weg zu bringen und
abzuschließen. Es bedarf auch der
Unterstützung von außen. Und des-
halb soll hier erwähnt werden, dass
sich für den Förderverein Doku-
mentations- und Begegnungsstät-
te Barth über den Lokalen Aktions-
plan des Landkreises Nordvorpom-
mern die Möglichkeit ergeben hat-
te, diese Dokumentation zum The-
ma Todesmarsch mit Schüler zu er-
arbeitenund diesesBuch herauszu-
geben. es

Radweg entlang der Damgartener
Chaussee soll gebaut werden

Stadt hat für das Vorhaben 170 000 in den Haushalt eingestellt. Vorsitzender des
Ausschusses für Sicherheit, Ordnung und Verkehr informierte über weitere Vorhaben.

Ribnitz-Damgarten – „Die meisten Motive
der Werke dieser Ausstellung fand Karin
Wurlitzer in den Häfen Mecklenburg-Vor-
pommerns – Wismar, Stralsund, Greifs-
wald, auf Usedom, Rügen und auf dem
Darß.“ Laudatorin Antje Heinrich-Selle-
ring beschrieb zur Ausstellungseröffnung,
zu der der Kunstverein am Sonntag gela-

den hatte, einfühlsam den beobachteten
Schaffensprozess der befreundeten Künst-
lerin.

Karin Wurlitzer, Jahrgang 1956, stellt bis
zum 27. März in der Galerie im Kloster
Acrylbilder und Siebdrucke aus. „Linienge-
füge und Farbfelder schiebt und gewichtet
die Malerin fortwährend auf dem Bildfeld,

bis ein ausgewogenes Form- und Farbgefü-
geentsteht“, konstatiert die Kunsthistorike-
rin Heinrich-Sellering weiter.

„KarinWurlitzers Bilder zeigen eineeige-
ne Wirklichkeit, die hinter dem augen-
scheinlichen, ersten Sinneseindruck liegt.
Vorgefundenes, Gegebenes, Figuratives
bringt die Malerin in ein mehrdeutiges

Form- und Farbgefüge und verdichtet die-
ses abstrahierend zu einem malerisch ge-
formten Ausschnitt aus der Landschaft.“
Antje Heinrich-Sellering zitierte die Künst-
lerin, die „fasziniert ist von der Balance zwi-
schen dem Erkennbaren und dem Vagen,
denn so könne ein latenter Inhalt sichtbar
werden.“  gr

IN KÜRZE

Bad Sülze – Ernährungsbildung
war für die Schüler der 3. und 4.
Klasse aus Bad Sülze in sechs Dop-
pelstunden im Rahmen eines bun-
desweiten Projektes angesagt. Die
Kinder lernten, dass sich alle Le-
bensmittel in eine Ernährungspyra-
mide einordnen lassen, jede Le-
bensmittelgruppe dabei ihr eige-
nes Symbol hat ,berichten die Klas-
senleiterinnen Krüger und Werner.

Gemeinsam wurden auch einfa-
che Gerichte wie Knabbergemüse
mit Kräuterquark, Schlemmer-
quark und Nudelsalat zubereitet.
Aufdem Stundenplan stand weiter-
hin das Arbeiten im Team und das
gemeinsame Essen.

Die Kinder richteten die selbst
angefertigten Speisen am 1. Febru-
ar liebevoll als Buffet für die Schü-
ler der 1. Klassen an und bauten sie
dann auf einem hübsch dekorier-
ten Tisch auf. Die Schüler der 3.
und 4. Klassen bewirteten die klei-
nen Gäste und ließen es sich zum
Abschluss auch gut selbst schme-
cken. Alle Kinder bestanden die
schriftliche und praktische Prü-
fung und bekamen den Ernäh-
rungsführerschein am Zeugnistag
überreicht.

Hafenmotive in der Galerie im Kloster

Karin Wurlitzer (r.) stellt bis zum 27. März in der Galerie im Kloster Acrylbilder und Siebdrucke aus. Foto: G.K.

„Führerschein“
an Grundschüler

Das Buch „Über die Recknitzbrücke mussten sie alle“ ist im Scheu-
nen-Verlag Kückenshagen erschienen.  Repro: OZ
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D)D) In puncto
Aufstellung von
Fahrradständern
ist noch einiges
zu klären.“

Horst Schacht, Aus-
schussvorsitzender

Schüler erarbeiteten Dokumentation über Todesmarsch
Buch ist im Scheunen-Verlag Kückenshagen erschienen.
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